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Jahresbericht des Präsidenten 
des Historischen Vereins des Kantons Bern 
über das Vereinsjahr 2004/2005

Beim Schreiben seines Jahresberichts überkommt den Präsidenten die leise 
Versuchung, einfach zu sagen: «Schaut doch im Bericht des letzten Vereins-
jahres nach, es haben ein paar Zahlen und Namen geändert, und das We-
sentliche sagt ohnehin der Kassier, wenn es um die Rechnung und den Jah-
resbeitrag geht.» Da der Jahresbericht aber nicht nur die Anwesenden, 
sondern auch die vielen Mitglieder informieren soll, die an der Jahresver-
sammlung nicht teilnehmen können, bleiben wir bei der gewohnten Art des 
Jahresberichts.

Anlässe und Vorträge

Anlässe und Vorträge sind die Gelegenheit, mit unsern Mitgliedern in di-
rekten Kontakt zu kommen, und wir freuen uns jeweils über die gute Betei-
ligung. Dahinter steckt immer ein gerüttelt Mass an Arbeit, und die hohe 
Beteiligung erfordert Flexibilität und Improvisationsgeschick. Im Erfolg un-
serer Anlässe sehen wir umgekehrt auch wieder die Anerkennung unserer 
Mitglieder für unsere Arbeit.

Wer glaubte, wir hätten endlich ein Vereinsjahr ohne Jubiläum, den 
muss ich enttäuschen: Unsere Herbstexkursion führte uns im Rahmen des 
Jubiläums zum 200. Geburtstag von Dr. Johann Rudolf Schneider, dem 
«Vater der Juragewässerkorrektion», ins bernische Seeland. Herr Rudolf 
Käser, Obmann der Vereinigung für Heimatpfl ege Büren an der Aare, lenk-
te uns auf den Spuren des Seeländer Arztes, Regierungs- und Nationalrats 
in einer gelungenen Exkursion von Lyss über Meienried und Nidau nach 
Port, dem Herzstück der Juragewässerkorrektion.

Anlässlich des Frühjahrsausfl ugs nach St. Urban konnten wir einen 
neuen Beteiligungsrekord verbuchen. Die 158 erschienenen Personen stell-
ten Hans Grütter und seine Helfer vor einige logistische Probleme, die sie 
aber gekonnt meisterten. Ein Orgelkonzert in der Klosterkirche rundete den 
erfolgreichen Anlass ab.

Über die Referate kann man sich jeweils auf der Internet-Seite des His-
torischen Ver eins (www.stub.unibe.ch/extern/hv) vorinformieren und später 
in der «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde» kurze Zu-
sammenfas sungen aus der Hand der Autoren nachlesen (Seiten 50–61  dieser 
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Nummer). Ich verzichte darum darauf, die Referentinnen und Re ferenten 
sowie die jeweiligen Vortragsthemen hier zu rekapitulieren.

Das Winterprogramm 2005/06 ist bereits vorbereitet. Es wird das letz-
te sein, das unsere Vizepräsidentin Anne-Marie Dubler organisiert. Neben 
der traditionellen Themenvielfalt im ersten Teil der Vortragsreihe wird im 
Vortragsprogramm nach Neujahr 2006 im Sinn einer Vorschau auf As -
pekte des dritten Bands der «Berner Zeiten» eingegangen.

Finanzen, Mitgliederzahl

Über den genauen Stand und die Entwicklung unserer Finanzen wird Ihnen 
der Kassier berichten, so dass ich auf weitere Ausführungen zu diesem The-
ma verzichten kann.

Betonen möchte ich aber die Tatsache, dass der Historische Verein von 
Beiträgen der öffentlichen Hand unabhängig ist. Er fi nanziert seine um-
fangreiche Tätigkeit aus den Jahresbeiträgen und Spenden seiner Mitglieder 
sowie aus Zuwendungen. Darum sind wir auch nicht betroffen, wenn Bund, 
Kanton oder Stadt wieder eine neue Sparrunde drehen. Die fi nanzielle Un-
abhängigkeit ist für uns wesentlich. Sie ist aber nur gewährleistet, wenn wir 
unsern Mitgliederbestand halten können. Dabei müssen alle mithelfen, neue 
Mitglieder für unsern Verein zu werben. Wir möchten auf jeden Fall verhin-
dern, dass die Mitgliederzahl unter 1000 fällt, und sind dabei auf Ihre Mit-
hilfe angewiesen. Zurzeit zählt der Verein genau wie vor zwei Jahren 1031 
Mitglieder, aber 20 weniger als letztes Jahr.

Publikationen

Ein Markenzeichen unseres Vereins sind unsere Publikationen. In aller Re-
gel haben wir mehr Angebote als wir letztlich realisieren können. Die Reihe 
«Archiv des Historischen Vereins» wird dieses Jahr mit dem 83. Band fort-
gesetzt mit einer Arbeit von Elisabeth Schneeberger über den Volksschul-
hausbau im Kanton Bern. Er ist zurzeit in Produktion und wird im Herbst 
erscheinen und allen Mitgliedern zugeschickt.

Unsere Mitglieder erhalten regelmässig die jährlich in vier Heften er-
scheinende «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde». Sie ent-
steht in Zusammenarbeit mit fünf andern bernischen Kulturinstitutionen. 
Für die Herausgabe zeichnen Burgerbibliothek, Historisches Museum, 
Staats archiv, Stadtarchiv sowie die Stadt- und Universitätsbibliothek Bern 
und der Historische Verein. Aus dieser Aufzählung ist zu erkennen, dass wir 
nur «Minderheitsaktionär» sind. Der Historische Verein ist zwar Haupt-



43

abnehmer der Zeitschrift, aber er kann nicht (wie das von Aussenstehen-
den oft angenommen wird) über Inhalt und Beilagen verfügen. Und ohne 
die Mitträgerschaft der andern fünf Institutionen könnte der Historische 
Verein die Fortführung der Zeitschrift nicht garantieren.

Wir haben unsern Mitgliedern zu sehr günstigen Konditionen die bei-
den ersten Bände aus der Reihe «Berner Zeiten» abgeben können. Der drit-
te Band wird von unserem Vorstandsmitglied Prof. André Holenstein be-
treut. Er ist Garant, dass wiederum ein sehr lesenswerter Band entsteht. Der 
Historische Verein kommt dabei aber in ein Dilemma: Druck- und Porto-
kosten würden unser Budget bei weitem sprengen. Die Lösung besteht da-
rin, dass der Historische Verein einen grösseren Betrag an die Druckkosten 
leistet. Dafür können die Mitglieder den Band für einen Sonderpreis von 30 
Franken (plus Porto) beziehen. Sie werden rechtzeitig über diese Aktion 
(nicht zu verwechseln mit der Subskription!) informiert und sollen auch die 
Möglichkeit haben, in einer Abholaktion die hohen Portokosten zu sparen. 
Wegen der Preisbindungsvorschriften im Buchhandel waren da einige Hür-
den zu überwinden.

Vorstand

Der Vorstand traf sich wie gewohnt zu vier Sitzungen, an denen er alle 
 anstehenden Geschäfte regelte. Hervorzuheben ist der Beschluss, im Haller-
jahr 2008 eine neue Hallerbiografi e herauszugeben. Unser Vorstandsmit-
glied Prof. Urs Boschung hat ein Konzept vorgelegt, das folgende Ziel-
setzungen hat: 1. Darstellung von Leben und Werk im räumlichen und 
zeitlichen Umfeld, 2. allgemein verständliche Einführung (als Handbuch) 
nach dem aktuellen Stand der Forschung, 3. Hinweise auf Quellen (Hand-
schriften, Drucke) und Literatur. Der Umfang ist auf zirka 300 Seiten fest-
gesetzt, und der Inhalt soll in kurze Kapitel mit wichtigster Literatur geglie-
dert werden.

Auf Ende dieses Vereinsjahrs treten zwei langjährige Vorstandsmitglie-
der zurück: Prof. Robert Barth wurde 1989 in den Vorstand gewählt und 
war während 16 Jahren nicht nur der Gastgeber für unsere Vorstandssitzun-
gen, sondern auch Berater und Mitinitiant des Projekts Stadtgeschichte 
Bern. Er war massgebend daran beteiligt, dass 1999/2000 die Redaktion 
der «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde» gesichert werden 
konnte. Ein berufl icher Wechsel führt ihn zurück in die Ostschweiz, aber 
wir hoffen, der Kontakt werde nicht abreissen.

Ebenfalls seinen Rücktritt hat nach 15 Jahren Vorstandsmitgliedschaft 
Vinzenz Bartlome erklärt. Er war lange Zeit Redaktor der «Berner Zeit-
schrift für Geschichte und Heimatkunde» und wirkte nachher noch für 
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zwei Jahre als Vertreter des Staatsarchivs. Er wird darum hier zum zweiten 
Mal als Vorstandsmitglied des Historischen Vereins verabschiedet.

Glücklicherweise stellen sich immer wieder aktive Leute zur Verfügung, 
und wir freuen uns, der Jahresversammlung zwei Frauen, Frau Dr.  Charlotte 
Gutscher und Frau Dr. Barbara Studer, zur Wahl vorschlagen zu können.

Dank

Zum Schluss möchte ich wie gewohnt allen danken, die in unserem Verein 
mit ge holfen haben: den Vorstands mit gliedern, den Re ferenten, der Stadt- 
und Universitäts biblio thek, der Burgerbibliothek und dem Stadtarchivar für 
ihre stete Unterstützung, und besonders all denen, die regelmässig unsere 
Vor träge und Anlässe besuchen und uns so motivieren, für die Anliegen der 
Geschichte in unserem Kanton aktiv zu bleiben.

Wangen an der Aare, 19. Juni 2005 Dr. Jürg Segesser
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159. Jahresversammlung in Wangen

Sonntag, den 19. Juni 2005

Rund 60 Mitglieder des Historischen Vereins versammelten sich in Wangen 
an der Aare. Den geeigneten Rahmen dazu bot das Hotel Krone. Der Präsi-
dent konnte, nebst den Ehrenmitgliedern und anderen Gästen, auch Ursula 
Andres, Gemeindepräsidentin, und Christine Howald, Präsidentin des Mu-
seumsvereins Wangen, begrüssen. Wie immer waren auch die Historischen 
Gesellschaften von Freiburg und Solothurn vertreten.

Da niemand etwas an der Traktandenliste auszusetzen hatte, konnte 
sogleich das Protokoll der letzten Versammlung genehmigt werden, was 
ohne Gegenstimme geschah. In seinem Jahresbericht hob der Präsident vier 
ihm wichtige Punkte hervor.

Die Anlässe und Vorträge würdigte er als eine wichtige Gelegenheit, 
mit den Mitgliedern in direkten Kontakt zu treten. Wieder einmal machte 
er darauf aufmerksam, dass der Historische Verein nicht von Beiträgen der 
öffentlichen Hand abhängig und deshalb auch nicht von deren Sparbemü-
hungen betroffen ist. Die Publikationen bezeichnete er als das Markenzei-
chen des Vereins. Es gibt jeweils mehr Interessenten, die etwas publizieren 
möchten, als berücksichtigt werden können. Zudem stellte er unser Verhält-
nis zur «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde» klar: Sie wird 
nicht vom Verein, sondern von einer speziellen Trägerschaft herausgegeben. 
Deshalb hat er auch keinen Einfl uss auf die inhaltliche Gestaltung. Schliess-
lich erwähnte er noch die Vorstandsarbeit und das Hallerjubiläum im Jahr 
2008. Im Anschluss an den Bericht würdigte er die abtretenden Vorstands-
mitglieder Robert Barth und Vinzenz Bartlome und verdankte auf sehr per-
sönliche Weise ihren grossen Einsatz.

Der Kassier hatte das Vergnügen, ein glänzendes Rechnungsergebnis 
präsentieren zu können. Mit Stolz gab er einen Ertragsüberschuss von 
Fr. 21 829.60 bekannt. Damit erreicht das Vereinsvermögen den Stand von 
Fr. 124 125.–. Hohe Einnahmen ergaben sich speziell aus dem Verkauf der 
Publikationen (Stadtgeschichte). Umgekehrt hatte der Verein für den 
 Archivband und für die «Berner Zeitschrift» deutlich tiefere Ausgaben als 
2003. In der Bilanz fällt die höhere Bewertung der Wertschriften auf, was 
auf den guten Börsengang zurückzuführen ist. Als Kuriosum erwähnte er, 
dass der Historische Verein auch fünf Mitglieder in Japan hat. Wenn diese 
ihren Mitgliederbeitrag per Bank überweisen wollen, sind die Spesen fast 
gleich hoch wie der Beitrag. Deshalb empfi ehlt er ihnen jeweils, Bargeld zu 
schicken.
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Im Legat A. Leibundgut-Mosimann ergab sich ein Vermögensrückgang 
um Fr. 6912.60, da die Versandkosten für die Stadtgeschichte daraus be-
zahlt wurden. Das Vermögen beträgt deshalb auf Ende Jahr Fr. 70 967.–.  
Die Revisoren stellten in ihrem Bericht fest, dass die Rechnung gut geführt 
und in Ordnung sei, weshalb sie sie zur Genehmigung empfahlen. Die ver-
sammelten Mitglieder hiessen sie einstimmig gut.

Im Budget für 2005 ist ein Defi zit von Fr. 5640.– vorgesehen, was zum 
Teil auf die sehr vorsichtige Budgetierung durch den Kassier zurückgeht. 
Zum andern Teil beträgt der Aufwand für den Archivband inklusive Ver-
sand voraussichtlich rund Fr. 42 700.–, was weit über den Zahlen für das 
letzte Jahr liegt. Umgekehrt dürften die Einnahmen aus dem Verkauf der 
Publikationen etwas zurückgehen. Das Budget wurde einstimmig geneh-
migt. Bei dieser Gelegenheit waren die Mitglieder ausnahmslos damit ein-
verstanden, den Mitgliederbeitrag auf der aktuellen Höhe zu belassen.

Wahlen: Die Damen Barbara Studer und Charlotte Gutscher wurden 
mit Applaus in den Vorstand gewählt, wo sie Robert Barth und Vinzenz 
Bartlome ersetzen.

Nach dem offi ziellen Teil hielt Peter Eggenberger ein interessantes Re-
ferat zum Thema «Beiträge der historischen Quelle Archäologie zur Ge-
schichte des oberen Aare-Raums». Dabei zeigte er, vor allem anhand des 
Kirchenbaus, dass der Oberaargau lange Zeit ein Grenzraum war. Hier tra-
fen römische, germanische, burgundische, alemannische, deutsche und  
französische Einfl üsse aufeinander und liessen eine interessante Kulturland-
schaft entstehen. Am Nachmittag führte Walter Gfeller die Mitglieder zur 
Holzbrücke und zum Salzhaus, und Stephan Steger liess Leben und Werk 
des Architekten Alfred Roth anhand von Beispielen in Wangen Revue pas-
sieren.

Für das Protokoll: Philipp Stämpfl i
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Vorstand für 2005/2006

Präsident Dr. Jürg Segesser, Gymnasiallehrer, Münchenbuchsee

Vizepräsidentin, 
Vorträge Dr. Anne-Marie Dubler, Historikerin, Bern
Sekretär Lic. phil. Philipp Stämpfl i, Historiker, Bremgarten

Kassier Roger Cornioley, Treuhänder, Kehrsatz

Redaktoren Archivbände: Dr. Emil Erne, Stadtarchivar, Bern
 «Berner Zeitschrift»: Lic. phil. Christian Lüthi, 

Historiker, Bern

Beisitzer Lic. phil. Heinrich Christoph Affolter, Historiker, 
Bremgarten

 Prof. Dr. Urs Boschung, Medizinhistoriker, Bolligen
 Prof. Dr. Hans-Rudolf Egli, Geograf, Meikirch
 Dr. Martin Fenner, Historiker, Bern
 Hans Grütter, alt Kantonsarchäologe, Kehrsatz
 Dr. Charlotte Gutscher, Kunsthistorikerin, 

Spiegel bei Bern
 Prof. Dr. André Holenstein, Historiker, Bern
 Dr. Peter Moser, Historiker, Bern
 Lic. phil. Raphael Singeisen, Geograf, Rohrbach
 Dr. Barbara Studer, Historikerin, Bern
 PD Dr. Andreas Würgler, Historiker, Bern

Rechnungsrevisoren Ulrich Schneider, Buchbindermeister, Hilterfi ngen
 Sigmund von Wattenwyl, Landwirt, Oberdiessbach
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Auszug aus der Jahresrechnung 2004

Betriebsrechnung 2004

 2004 2003

Einnahmen Fr. Fr.

Mitgliederbeiträge 78 730.00 76 440.00
Spenden von Frei-/Ehrenmitgliedern 4 386.00 4 372.00
Verkauf von Publikationen 11 643.10 2 343.80
Wertschriften- und Kapitalzinsertrag 2 942.65 7 522.40
Teilw. Aufl ösung Rückstellung Publikationenfonds —.— 1 958.86

  97 701.75  92 637.06

Ausgaben

Archivband 30 347.15 42 517.20
Berner Zeitschrift, Bibliographie 27 898.20 31 070.40
Vortragswesen 4 232.85 3 045.30
Kosten der Zusammenkünfte 4 702.80 6 653.95
Adressenverwaltung 3 500.00 3 000.00
Werbung, Anerkennungspreis 400.— 4 400.00
Verschiedenes 4 791.15 1 950.21

 75 872.15 92 637.06

Gesamteinnahmen 97 701.75 92 637.06
Gesamtausgaben 75 872.15 92 637.06

Ertragsüberschuss 21 829.60 —.—
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Bilanz per 31. Dezember 2004

 2004 2003

Aktiven Fr. Fr.

Postcheck 30-676-4 10 774.21 5 168.46
DC Bank Sparkonto 16 0.200.505.00 15 409.28 6 783.98
CS Bern Anlagekonto 190571-20 17 592.05 17 521.25
Burgerl. Ersparniskasse Bern, Sparheft 3.100.611.06 —.— 26 573.—
BEKB Aktionärssparkonto 4.023.224.51 28 102.05 —.—
Wertschriften 83 026.— 77 010.—

Debitoren
Eidg. Steuerverwaltung, Verrechnungssteuer 290.05 307.35

 155 193.64 133 364.04

Passiven

Transitorische Passiven
Rückstellung Publikationenfonds 31 068.90 31 068.90

Vermögensbestand per 1. Januar 102 295.14 102 295.14
Ertragsüberschuss 21 829.60 —.—

Vermögen per 31. Dezember 124 124.75 102 295.14

 155 193.64 133 364.04




